Material zum 
»Abstraktionskegel für den Weltausschnitt«: 
„Musik“
– Ein Handlungs- und Diskursraum aufgespannt aus Tönen / Geräuschen und der Zeitachse –

=======================================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Wissensträgertyp --> Akustisches
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/architek/musikdoc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

{in Zugehörigkeits-Andeutungen zunächst}

Wortfeld: 
Der „Diskursraum der Musik“; Randbedingungen versus: Handlungsspielraum; „tönen“; „trällern“; Instrumente; „hören“; Die Zuhörer; Vogelgesang; Gefühlsregungen; „singen“; „komponieren“; Melodie; Noten / Das Notenbild; Kunstwerk (oder nicht); spielen; (technisch) aufzeichnen; Mehrstimmigkeit; Akkord; Polyphonie; Sphärenmusik; Klang & Klangfarbe; Klangraum; Pianist; Solist; Bach / Strawinsky/ Beatles / ...; ...; Beteiligte Zeitskalen; Der Zeitablauf; Schwingung von Materie; Ton + Tonhöhe; Schall; Frequenz; Geräusch; Oberton; Tonkombination; Lautstärke; Artikulation; Blockflöten-Unterricht; Synthesizer; Orchester; Die Musiker; Der Dirigent; Tonmalerei; Die Atmosphäre; stimmungsvoll; Synchronisation; Herzschlag; Metronom; Takt & Rhythmus; Dynamik; Anregung; Erlebnis; Eindruck; Genuss; harmonisch + Harmonielehre; Emotionale Kraft; Gefühle + Gefühlsträger; subliminal wirken; „Gänsehaut“; „Heiliger Schauder“; Glücksgefühle: sie ausdrückbar machen; Hörforschung / Gehörforschung; Gehörbildung; Akustik + Raumakustik; Hirnstromanalysen; Spezialisierung der Hirnhälften; Musikalitätsforschung; Die Tonarten; Versetzungszeichen; Lied; Gesang; Choral; Duett; Sonate; Konzert; Symphonie; Oper; Hausmusik; festlich; Tanz; Marschmusik; Sprechgesang; Tamtam; volkstümlich; elitär; Geschmacksache; Terz / Quart / Quint / …; Die Oktave; Das temperierte Tonsystem; Neuntöner; Halbtöne; Vierteltöne; Die Ausdrucksmöglichkeiten; Diatonik; Chromatik; Harmonik; Konsonanz; Dissonanz; Disharmonie; Katzenmusik; Kakophonie; Leitmotiv; Thema (A1, A2 ...; B1, B2, ...); Themenentfaltung; Die Stimmen; Stimmlage; Tempo + Tempowechsel; Adagio usw.; Gesetzte Pausen; morphen; Das „Motiv“ + dessen Tonfolge; modulieren; Variationen; erweitern; „Die Umkehrung“; improvisieren; „Musik hören“; Zeitvertreib; Duftmusik; Droge; Eskapismus; …; ...

Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \Der ‚Beobachter der WELT‘ – hier in seiner Rolle als: „Zuhörer“; \Der ‚Kognitive Lebensfilm des Individuums‘; \„Änderung“ – als solche (in der Zeit / in der Frequenz / in der Aufmerksamkeit / ...; \Das ‚Kognitive Nadelöhr‘ des Individuums; \Die „Aufblink“-Szenarien; \zur – im Abbildungsseitigen generellen – ‚Durchzoombarkeit der Dinge‘; \zum – generellen – ‚Spiel‘-Paradigma + all seinen „Spielwiesen“; \§Prinzipgrafik: Vergleich der „Breite des Kognitiven Lebensfilms“ unter all den ‚Kognitiven Prozesstypen‘ / in all den ‚Kognitiven Sekunden-Leistungen‘§; \...

Systemische Grafik und Beispiele: \Überblicksgrafik: Der „Lebensbaum“ zum »Kognitiven Prozess«; \Abbildung: Ein analoges „Audiosignal“ – durchzoomt;\...

Literatur:
siehe: Die zugehörigen „Partituren“ + Die Fachliteratur; „Wie wirkt Musik“ (ex: www.uni-oldenburg.de/musik/lehre/stroh/veranstaltungen/1999/planung.html) §siehe Klarsichthülle§; §Eckart Altenmüller, Neurologe, Hörforschung / Gehörforschung / Musikalitätsforschung, Hochschule für Musik und Theater, Hannover§; Peter Watson: „Der Deutsche Genius“, Teil II, Kap. 6; ...: ...
=======================================================================================


Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
Kunst in der Zeit

Wie der Sprachfluss, der Kinofilm und unsere Gedankengänge 
ist auch die Musik ein zutiefst sequenziell 
§ablaufendes Geschehen / funktionierendes / passierendes Ausdrucksmittel /...§.

Und doch kann „Musik“ beim Menschen 
– hauptsächlich in der Querrichtung seines Lebensfilms – 
manches bewirken, 
was per „Sprachfluss“, „Filmsequenz“, „...“ nicht erreichbar ist.

– [\Der ‚Kognitive Lebensfilm‘ eines jeden „Individuums“; \„Verbale Sprache“; \„Kino“; \...; \...]

-------------------

Das „2 - 3 Sekunden“-Fenster des „JETZT-Eindrucks“ beim Zuhörer 
+ Das Geschehen an der wandernden „Front seines Kognitiven Lebensfilms“

– [\Die gesamt „ZeitHoch“-Skala versus: \Die speziell bei „Musik“ mitspielende Spanne daraus;  \Das ‚Kognitive Nadelöhr‘ des Individuums; \...; \...] 
*****

§...§
--------------------

· Das Nebeneinander im „Sekunden-Klang des JETZT“ – „in die Breite gehend“

· Das Nacheinander der Töne / Takte im „Stück“

· Wahrnehmung versus: Verarbeitung 
(im eigenen Kopf : „unbewusst“ versus: „bewusst zuhörend“ )

– [\...; \...] 

§...§
*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „Musik“
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· ...
– [\...; \...] 
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